






     4

Kirche feiert(e) Karneval

Am Aschermittwoch ist alles vorbei, 
doch zuvor, am 02.03.2019, feier-

te die katholische Kirchengemeinde 
St. Marien ihren traditionellen Ge-
meindekarneval. 

Das Organisationsteam hatte kräf-
tig gearbeitet und das Karl-Heine-Haus 
in Mellendorf in einen Faschingssaal 
verwandelt. 

Die Rekordzahl von maximal 94 
Faschingslosen waren im Vorhinein 
verkauft worden und es wäre auch 
kein Problem gewesen, noch weite-
re 20 Lose zu verkaufen. Alle wollten 

sich das Ereignis nicht entgehen lassen 
und waren mit den unterschiedlichsten 
Verkleidungen gekommen. 

Als die Tür um 19:30 Uhr öffenete, 
war der Saal schnell gefüllt. Pünktlich 
um 20:11 Uhr wurde dann der Abend 
vom „Schwarzen Schaf“ mit einer klei-
nen Ansprache eröffnet.

Direkt im Anschluß spielte DJ Mar-
tin, der zum ersten Mal für die Veran-
staltung gewonnen werden konnte, 
zum Tanz auf. Der kleine Imbiss, beste-
hend aus verschiedenen gespendeten 
Salaten, Baguettes, Bockwürstchen 

B ld: Chr st a  W dera
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und Nachtischen war im Nu vertilgt. 
Die Creperie on Tour (http://www.gau-
mencharmeur.de/) mit Ihrem Pâtissier 
Sébastien zauberte die leckersten Cre-
pes und hinter der Theke sorgte unser 
„Wirt“ Peter für den Nachschub an Ge-
tränken.

Tombola ist Höhepunkt des Abends
Der Höhepunkt des Abends war na-

türlich wieder die beliebte Tombola, für 
die es sich wieder viele der einheimi-
schen Gewerbetreibenden und private 
Sponsoren nicht nehmen ließen, tolle 
Preise zu sponsern. Von verschiedenen 
Gutscheinen über selbstgebastelte 
Einkaufstaschen bis hin zum Rucksack 
standen viele unterschiedliche Präsen-
te zur Verfügung. Der Hauptpreis wa-
ren zwei Eintrittskarten für das Hand-
ball-Bundesligaspiel der „Recken“ mit 
Zugang zur VIP-Lounge. Die Glücksfee 
Theresa zog die Gewinner der einzel-
nen Preise.

Auch danach wurde noch kräftig 
gefeiert und die Tanzfläche war ständig 
gefüllt. 

Als DJ Martin gegen 2:30 Uhr am 
frühen Morgen „Wer hat an der Uhr 
gedreht, …“ spielte, wussten auch die 
letzten Jecken, dass sich die Party dem 
Ende näherte. 

Am Ende waren sich alle einig: 
Auch im Jahr 2020 wird es wieder ein 
„Kirche feiert Karneval“ geben.

Förderverein freut sich über Spende
Schon bei der Planung der Feier 

einigten sich die Mitglieder des Orga-
Teams darauf, den Überschuss des 
Abends an den Förderverein St. Maria 
Immaculata Mellendorf e.V. zu spen-
den, um die Umgestaltung des Kirchen-
vorplatzes mitzufinanzieren.

Nachdem die Abrechnung fertig 
war, übergab Christian Widera stellver-
tretend für das Orga-Team den Betrag 
an den stellvertretenden Vorsitzenden 
des Fördervereins Herrn Gerhard Vo-
gelsang.                           Dirk Müntefering

Großes Lob an die Sponsoren
Zum Schluss möchten wir uns recht 

herzlich bei unseren Sponsoren bedan-
ken, ohne die die Tombola nicht mög-
lich gewesen wäre:
•	 Conflag, Bissendorf
•	 EDEKA-Markt Lüders, Wennebostel 
•	 Bistrorante Edessa, Bissendorf 
•	 Restaurant Romantico, Mellendorf
•	 Restaurant Altes Zöllnerhaus, 
	 Schlage-Ickhorst
•	 Salon Anja Kersten, Gailhof
•	 Erlebnisgärtnerei Borgas, Mellendorf
•	 Restaurant Artemis, Mellendorf
•	 Restaurant Eichenkrug, Mellendorf
•	 Restaurant Syrtaki, Bissendorf
•	 Taubert’s Haar- & Bartschneiderei,
	 Bissendorf
•	 Sennheiser electronic GmbH & Co. KG, 	
	 Wennebostel
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Dem Ortsgemeinderat Mellendorf 
gehören Bernd Hardeweg, Lukas 

Hardeweg, Maria-Christiane Kreft, Si-
bylle Thomsen, Celina Widera, Christi-
an Widera, Mirjam Wilimzig, sowie Pfr. 
Lütge, P. Mykhailiuk und Thomas Schenk 
an. Der Ortsgemeinderat hat inzwischen 
drei mal getagt und u.a. den ökumeni-
schen Gottesdienst zu Himmelfahrt or-
ganisiert. Im Juni befasst sich der OGR 

Mellendorf in einem halbtägigen Work-
shop mit der längerfristigen Ausrichtung 
und plant seine Arbeitsschwerpunkte.

Die Sitzungen des Ortsgemeinde-
rates sind öffentlich und wir laden alle 
Gemeindemitglieder herzlich ein, sich 
dort einzubringen. Die Sitzungstermine 
erfahren Sie über Vermeldungen, die 
monatlichen Pfarrmitteilungen und im 
Internet. Sprechen Sie gerne jederzeit 

Neue Gremien in St. Marien

Ortsgemeinderat Mellendorf
Im November wurden der Kirchenvorstand und die beiden Ortsgemeinderäte für 
Mellendorf und Schwarmstedt unmittelbar gewählt. Der für die gesamte Pfarrei 
zuständige Pfarrgemeinderat ist durch Wahl von Vertreten aus den beiden Ortsge-
meinderäten und durch Berufung eines Vertreters des Kirchenvorstandes und einer 
Vertreterin für die Jugend gebildet worden. 

 Ortsgeme derat Melle dorf ( . l.): Cel a W dera, Chr st a  W dera, Pfarrer Hartm t L tge, L kas Hardeweg, Ber d Hardeweg, 
M r am W l mz g, Mar a Kreft d Pastor I a  Mykha l k. A f dem B ld fehlt S bylle Thomse . B ld: Thomas Sche k
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die Mitglieder des OGR bei Wünschen, 
Ideen, oder Beiträgen zum Gemeindele-
ben in Mellendorf an! 

Pfarrgemeinderat
In den Pfarrgemeindrat wurden Ulrike 
Fischer und Stefanie Riederer aus Hei-
lig Geist, Schwarmstedt sowie Bernd 
Hardeweg, Sibylle Thomsen, Christian 
Widera, Mirjam Wilimzig aus Mellen-
dorf gewählt. Berufene Mitglieder sind 
Christian Schmidt aus dem Kirchenvor-
stand und Noemi Calderon Hampel als 
Vertreterin der Jugend. Die in der Pfarr-
gemeinde mit der Seelsorge betrauten 
hauptamtlichen Mitarbeiter sind gebo-
rene Mitglieder des Pfarrgemeinderates. 

Vorsitzender des Pfarrgemeindera-
tes ist Bernd Hardeweg, stellvertretende 
Vorsitzende ist Mirjam Wilimzig. Ulrike 
Fischer ist als Vertreterin in den Deka-
natspastoralrat, das Beratungsgremium 
im Regionaldekanat Hannover, entsandt 
und gehört damit auch dem Vorstand 
des PGR an. 

Aufgabe des Pfarrgemeinderates 
ist es, beratend und entscheidend in 
allen pastoralen und gesellschaftli-
chen Anliegen der Pfarrei mitzuwirken. 
Ein Arbeitsbereich ergibt sich in dieser 
Amtsperiode mit der weiteren Verände-
rung der Personalsituation: Im zweiten 
Halbjahr 2019 steht die Bildung des Pas-
toralbereichs Hannover-Nord mit den 
Pfarreien Liebfrauen (Langenhagen), St. 

Paulus (Burgwedel) und St. Marien an. 
Dann werden Pfarrer Lütge und Pastor 
Mykhailiuk als Priester sowie Thomas 
Schenk und ein neuer Pastoralreferent 
in Langenhagen für fünf Kirchorte in drei 
Pfarreien zuständig sein.

Diese Entwicklung zeigt unmittelbar, 
dass Aufgaben und Aktivitäten entwe-
der eingeschränkt oder zunehmend von 
Ehrenamtlichen aus der Gemeinde über-
nommen werden müssen. In den Berei-
chen Beerdigungsleitung und Wortgot-
tesdienstleitung haben sich schon die 
Dienste einiger Gemeindemitglieder 
aus Mellendorf bewährt und wir sind 
dort recht gut vorbereitet. Aber es wird 
auch zukünftig die Herausforderung 
bleiben, die Charismen in der Gemeinde 
zu erkennen und zu fördern und Ehren-
amtliche für die Mitarbeit zu gewinnen.

Im PGR wird daher diskutiert, ob die 
Erarbeitung eines Pastoralkonzeptes 
ein sinnvoller Weg ist. In dem von allen 
Gremien und mit breiter Beteiligung der 
Gemeinde zu erstellenden Pastoralkon-
zept werden die grundlegenden Ziele 
und Maßnahmen für die Entwicklung 
der Pfarrei für einen Zeithorizont von 
z.B. 5 Jahren verbindlich festlegt. Die 
Pfarrei Liebfrauen Langenhagen hat be-
reits gute Erfahrungen mit einem Pasto-
ralkonzept gemacht. Sollten wir diesen 
Weg gehen, brauchen wir auch hier Ge-
meindemitglieder, die sich einbringen. 

Bernd Hardeweg
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es wurde gesungen und gebastelt. Ge-
meinsam wurde Brot gebacken und ge-
teilt. Im Besonderen nahmen sie wahr, 
wie sich Achtsamkeit, Liebe, Teilen, 
Vertrauen, Versöhnung, Stille und das 
Beten anfühlen können.

Darüber hinaus hatten sie die Mög-
lichkeit an Projekten teilzunehmen, 
wie das Martinsspiel, der Kinderbibel-
tag und die Sternsinger. Wir haben Ni-
kolaus und Fasching gefeiert. Im Febru-
ar fand bei strahlendem Sonnenschein 
die gemeinsame Fahrt in den Harz statt.

Das Schöne war, zu beobachten, 
wie die Kinder zunehmend zusammen-
gewachsen sind. Untereinander ent-
stand gegenseitiger Respekt.

Am 28.04.2019 fand die Erstkom-
munionfeier „Unter dem Regenbogen“ 
statt. Die 21 Kinder standen strahlend 
und auch ein wenig aufgeregt am Altar 
und empfingen die Heilige Kommuni-
on.

Ich bin dankbar dafür, dass ich die 
Kinder ein kleines Stück auf ihrem Weg 
zum Glauben begleiten durfte und se-
hen konnte, wie sie gewachsen sind.

Abschließend wünsche ich allen 
Erstkommunionkindern, dass sie wei-
ter wachsen in ihrem Glauben an Jesus, 
dass sie seine Liebe spüren und seinen 
Ruf hören auch wenn das Leben so 
manche Herausforderung bereit hält. 
                                                      Anja Wuttig

B ld: Ra er Sch ma
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Ambulanter Hospizdienst 

Ende April ist der Ambulante Hos-
pizdienst mit 12 Frauen und einem 

Mann in den Schulungskurs „Sterben-
de begleiten lernen“ nach dem Cel-
ler Modell gestartet. Dabei geht es 
im Kurs nicht nur um die persönliche 
Auseinandersetzung mit dem The-
ma Sterben und Tod. Es wird auch die 
Wahrnehmung der Sinne, der Umgang 
mit Sprache und Kommunikation und 
der Umgang mit den eigenen Grenzen 
zum Thema.

Die Praktikumsphase beginnt 
im Sommer, das heißt Ende Juni, 
Juli oder August. Hier sollen unsere 
Teilnehmer*innen erste Erfahrun-
gen sammeln in der Begegnung mit 
Schwerkranken und ihren Angehöri-
gen. Wir leisten dabei psychosoziale 
Betreuung, das heißt wir stehen  für 
Gespräche zur Verfügung, sowohl für 
die Erkrankten, aber auch für Ange-
hörige, die sich ein Stück entlasten 
möchten. Wir gehen spazieren, lesen 
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Erstkommunion in Schwarmstedt – Jeder ist wichtig

In einer Gruppe ist jeder gleich wich-
tig. Dies haben die diesjährigen Kom-

munionkinder aus Schwarmstedt im 
Rahmen ihrer Vorbereitungszeit u.a. 
erfahren. Seit September 2018 haben 
sich Jost Baumeister, Madelene Hulm, 
Lillian und Noah Sopek sowie Justus 
von Hahn zusammen mit ihren Kate-
chetinnen Nadja und Lara von Hahn 
und dem Maskottchen Flo einmal pro 
Woche getroffen. Gemeinsam haben 
sie gespielt, gebastelt, erzählt, gelacht, 
gesungen und gebetet. Wenn ein Teil 
der Gruppe fehlte, wurde das sehr be-

dauert. Jede und jeder war dabei gleich 
wichtig.

Am 05. Mai 2019 nun empfing die 
fest zusammengeschweißte Gruppe 
im Rahmen eines feierlichen Gottes-
dienstes ihre Erste Heilige Kommuni-
on von Pastor Ivan Mykhailiuk. Um den 
Besuchern, Freunden und Familien zu 
zeigen, wie wichtig jeder einzelne ist, 
spielten sie im Gottesdienst zusam-
men mit einigen Eltern die Geschichte 
vom Farbenstreit. Jede Farbe möchte 
die wichtigste sein. Aber erst, wenn 
sich alle Farben zusammentun entsteht 
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etwas Großartiges – dann erstrahlt ein 
wunderschöner Regenbogen, der an 
die Liebe Gottes erinnert. Der Gottes-
dienst wurde musikalisch von Marius 
Minke an Orgel und Keyboard sowie 
dem Jungen Chor, unter der Leitung 
von Ulrike Fischer, und unterstützt 
durch die Kommunionkinder unter-
malt. Ein besonderes Highlight stellte 
die Begleitung zweier Lieder durch Jus-
tus am Schlagzeug dar. Dies war sicher 
nicht sein letztes Engagement in der 
Gemeinde.

Zum Abschluss der Feier erhielten 
die Kinder ihre mit Regenbögen ge-
schmückten Tauf- und Kommunionker-

zen und zogen gemeinsam mit Pastor 
Mykhailiuk aus der Kirche aus. Bei herr-
licher Sonne genossen sie im Anschluss 
mit ihren Familien und Freunden einen 
kleinen von der Gemeinde ausgerich-
teten Umtrunk, um anschließend den 
Tag an verschiedenen Orten weiter zu 
feiern. 

Die Erstkommunionkinder und 
auch deren Eltern haben sich fest vor-
genommen, sich auch in Zukunft noch 
häufiger zu treffen.

Die Gemeinde gratuliert den Erst-
kommunionkindern und wünscht ihnen 
Gottes Segen auf ihrem weiteren Le-
bensweg.                           Nadja von Hahn
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Unter diesem Thema stand das Be-
sinnungswochenende, das Betina 

und Thomas Schenk für Mitglieder un-
serer 3 Kirchorte Schwarmstedt, Mel-
lendorf und Großburgwedel angeboten 
haben.

Wir waren eine Gruppe von 14 Inte-
ressierten (darunter immerhin auch ein 
Mann!), die der Einladung gefolgt sind, 
um auf der Huysburg, einem Benedikti-
nerkloster in der Nähe von Halberstadt 
im nördlichen Harzvorland, Einkehr zu 
halten und aufzutanken für den Alltag.

Nach einer anschaulichen Vorstel-
lungsrunde, in der unsere Zeichentalen-
te gesucht, aber nicht unbedingt gefun-

den wurden, konnten wir eintauchen in 
unsere Wochenend-Thematik: Mit Leib 
und Seele.
Jede Kurseinheit hatte – für mich- ihren 
eigenen Schwerpunkt: 
•	 Körperlichkeit/Leib/Gebetshaltun-	
	 gen
•	 Atem/Spiritualität/Wahrnehmung 
•	 Ganzheitlichkeit/Nähe/Segen 
•	 Natur/Sinne/Gotteserfahrung 
•	 sich sammeln /Mitte finden/ aus der 	
	 Mitte sich öffnen
•	 Dankbarkeit/Eucharistie/Geschenk 	
	 der Gemeinschaft
Mit Hilfe unterschiedlicher Impulse, mit 
Hintergrundinformationen zu verschie-

Gemeindewochenende im Benediktinerkloster Huysburg:
Mit Leib und Seele  

Zugänge zum ganzheitlich gelebten Glauben
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#72stunden „Uns schickt der Himmel – 
die 72-Stunden-Aktion des BKDJ“ 

Am Wochenende 24.05. bis 26.05. 
fand die so genannte „72-Stunden-

Aktion“ der Pfadfinder vom Stamm Arche 
Noah (DPSG) Wedemark erstmalig in Zu-
sammenarbeit mit dem NABU-Wedemark 
statt.

Die 72-Stunden-Aktion wird vom 
Bund der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ) gemeinsam mit seinen Diözesan- 
und Jugendverbänden durchgeführt. 
Hierbei engagieren sich Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene 72 Stunden 
lang eigenverantwortlich und selbstor-
ganisiert in einem sozialen Projekt. Der 
Grundgedanke ist „in 72 Stunden die 
Welt ein Stückchen besser machen.“ An-
gemeldet hatten sich in diesem Jahr rund 
85.000 Teilnehmer in 3.400 Gruppen, da-

runter auch 45 internationale Gruppen. 
Für den Wedemarker Stamm wurde 

die 72-Stunden-Aktion letztmalig vor 11 
Jahren ausgerichtet und so war die Freu-
de und Beteiligung groß. Es waren über 
30 Teilnehmer der DPSG Arche Noah We-
demark – vom Wölfling (ab 7 Jahre) bis 
zum Gruppenleiter - und motivierte Un-
terstützer des NABU-Wedemark e.V. am 
Werk, um die Welt in der Wedemark „ein 
Stückchen besser zu machen“. Die Vorbe-
reitung und Durchführung des Projekts 
wurde vom NABU-Wedemark tatkräftig 
unterstützt und die zur Verankerung not-
wendigen Materialien wurden vom NABU 
Wedemark und der Gemeinde Wedemark 
zur Verfügung gestellt.

Im Vorfeld der 72-Stunden-Aktion 
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wurde schon vieles im Geheimen von den 
Vorsitzenden und den NABU-Ansprech-
partnern vorbereitet und in die richtigen 
Bahnen gelenkt, was eine Durchführung 
mit Spaß, Kreativität und Teamwork letzt-
endlich möglich machte. Die Teilnehmer 
und Gruppenleiter der Pfadfinder aller-
dings tappten bis zum Start im Dunkeln 
– die Spannung auf die Verkündung der 
Aufgabe war groß!

Zu Beginn der Aktion fanden sich alle 
am Freitag am Pfarrhaus der katholischen 
Gemeinde St. Marien in Mellendorf ein, 
wo sie dann endlich die zu bewältigende 
Aufgabe und einige Hintergrundinforma-
tionen erfuhren: 

Greifvogel-Ansitzstangen für die 
gesamte Wedemark sollten gebaut, ver-
teilt und aufgestellt werden. Die Ansitze 
sollten den anmutigen Vögeln wie z.B. 

Bussarden, Weihen und Eulen, bei der 
Jagd auf kleine Nagetiere helfen. Durch 
die zunehmend zusammenhängenden 
landwirtschaftlichen Flächen finden die 
heimischen Greife nur wenige Sitzmög-
lichkeiten, um Beute aus einer Beobach-
tungsposition zu jagen.

Sogleich ging es los mit Planen, Ver-
netzen und Beschaffen von Informati-
onen: Wie sahen denn nochmal Ansitz-
stangen aus? Wie groß sind die Vögel, 
die sich darauf niederlassen sollten? Und 
welches Material wird benötigt? Diese 
und unzählige weitere Fragen wurden 
diskutiert und es entstand ein gemeinsa-
mes Bild des Projekts. Die Kinder und Ju-
gendlichen legten sich voller Tatendrang 
ins Zeug, um an dem besonderen Wo-
chenende „richtig was zu schaffen“. Am 
Abend wurde das Lager für die nächsten 

B lder: Alexa der Brakelma  & Helm t Frer cks
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Tage aufgeschlagen, auf der so genann-
ten Schmetterlingswiese am Rande des 
Otternhagener Moores errichteten die 
„Pfadis“ eines ihrer typischen Schwarz-
zelte, die Jurte, und gestalteten ihr Ar-
beitsumfeld. 

Am Samstag zeigten sich die Pfad-
finder aller Altersstufen voller Elan mit 
guten Ideen, patenter Umsetzung und 
schwerem Werkzeug. 54 schlanke Erlen-
stämme wurden entastet und 32 Winkel-
eisen vorbereitet - es wurde gesägt, ge-
bohrt, geflext und geschraubt. Außerdem 
wurden die Stellplätze und Fahrrouten 
geplant und Material zur Befestigung 
bereitgelegt. Das Ergebnis war beeindru-
ckend: über 50 Ansitzstangen konnten 
fertiggestellt werden! 

Der Sonntag wurde dann zur Rund-
fahrt durch die ganze Wedemark. Mit 
Trecker und Gummiwagen, zwei weiteren 
Zugfahrzeugen mit großen Anhängern 
und einem Versorgungswagen startete 
die fröhliche Truppe ausgelassen mit Ge-
johle und Gesang auf ihre Mission. An 11 
Standorten in Berkhof, Elze, Brelingen, 
Schadehop, Gailhof und Mellendorf fan-
den die selbstgebauten Frachtstücke ihre 
neuen Plätze. Tatkräftig bugsierten die 
Pfadis die vier bis fünf Meter langen An-
sitzstangen teilweise durch unwegsames 
Gelände und stellten sie unter Anleitung 
der Großen fachmännisch auf. 

Die 72-Stunden-Aktion endete um 
17Uhr am Sonntag wieder am Pfarrhaus 

St. Marien, wo sich alle Teilnehmer, Hel-
fer und Eltern einfanden, um die letzten 
Tage Revue passieren zu lassen. Zufrie-
den konnten die Pfadis mit ihrem Ergeb-
nis sein: 40 Ansitze hatten sie geschafft! 
Ein guter Grund sich zu feiern - und dann 
schmutzig und müde die heimische Du-
sche oder Badewanne aufzusuchen. Die 
gemeinsame Aktion der DPSG Arche 
Noah Wedemark und dem NABU-Wede-
mark e.V. war ein voller Erfolg und alle 
Beteiligte dürfen zu Recht stolz auf das 
Geschaffene sein.

Die Metallstützen tragen das Logo 
der diesjährigen Aktion von DPSG und 
NABU und werden mit Sicherheit dem ein 
oder anderen aufmerksamen Spaziergän-
ger auffallen.                                 Britta Stadie
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Ökumenischer Gottesdienst Pfingstmontag 
in Schwarmstedt

Obwohl der Wetterbericht nicht 
verheißungsvoll klang und mor-

gens um 8.00 Uhr noch dunkle Wolken 
am Himmel waren, wagten die vielen 
Helfer am Morgen des Pfingstmontags 
den Aufbau für den ökumenischen Got-
tesdienst in unserer Heilig Geist Kirche 
draußen auf dem Rasen vor der Kirche. 
Ihr Mut wurde belohnt. Als der Got-
tesdienst dann um 10.30 Uhr begann, 
schien die Sonne von einem fast wol-
kenlosen Himmel. Zum wiederholten 
Mal hatten die evangelisch-lutherische 

Kirchengemeinde St. Laurentius  und 
die katholische Ortskirche Heilig Geist 
in Schwarmstedt zur Feier eines öku-
menischen Gottesdienstes eingeladen. 
Frau Friede und Herr Pastor Richter 
freuten sich, zahlreiche Mitfeiernde be-
grüßen zu können. Begleitet wurde der 
Gottesdienst vom Posaunenchor der 
evangelischen Kirche. Anschließend 
blieben viele Gottesdienstbesucher 
noch bei gegrillten Würstchen und vie-
len gespendeten Salaten zusammen.            

                                         Regina Friede
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Auftakt ist am Dienstag, 24.09.19 
um 18 Uhr mit wichtigen Informatio-
nen rund um das Näh- und Bastelvor-
haben. An den kommenden Diens-
tagen und Freitagen (auch in den 
Ferien) bis Ende November können 
diese Termine sehr flexibel und indi-
viduell wahrgenommen werden. Man 
kann diese Treffen zum gemeinsamen 
nähen und basteln nutzen oder auch 
zu Hause (weiter)nähen und die Termi-
ne für Materialbeschaffung oder Aus-
tausch/Hilfestellung nutzen.

Herzlich eingeladen sind alle, die 
gern nähen und/oder basteln möch-
ten, mit oder ohne Nähmaschine. 
Overlock-Maschinen stehen zur Verfü-
gung. Wir konnten auch Näh-Experten 
gewinnen, die zu den Terminen mit Rat 
und Tat zur Seite stehen. Außerdem 
liegen Schnittmuster, Anleitungen, 
viele Beispielfotos etc. bereit. 

„Taschentalente“, das integrati-
ve Nähprojekt, trifft sich immer mitt-
wochs von 18-21 Uhr, in der Kinder- 
und Jugendkunstschule Wedemark, 

Am Mühlengraben 19, Bissendorf. 
Herzliche Einladung, auch dort die 
Verkleidungen unter fachkundiger An-
leitung zu fertigen!

Wir wollen uns treffen: 

im Pfarrhaus der St. Marien Gemeinde Wedemark-Mellendorf, 
Karpatenweg 1

Dienstags (ab 18 Uhr, 24.09. – 26.11.) und 
Freitags (ab 18:30 Uhr, 27.09. – 22.11.) 
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Einen besonderen Aufruf haben 
wir an Begeisterte der Holzverarbei-
tung: wir brauchen Freiwillige, die uns 
beim Fertigen neuer Holzsterne hel-
fen. Wir haben hier nämlich das ehr-
geizige Ziel, neue Holzsterne mit LED-
Leuchten zu erstellen. Bei Interesse 
gern melden!

Wenn jemand einen gut erhalte-
nen (Kleider)Schrank abzugeben hat, 
können wir den für die zukünftige Auf-
bewahrung der neuen Gewänder und 
Utensilien in unserem Pfarrhaus gut 
nutzen.

Außerdem können wir noch hoch-
wertige Kleiderbügel (aus Holz oder 
stabile Anzug-Bügel) gebrauchen. 
Falls jemand für einen Termin eine 
Schneider-/Schaufester-Puppe auszu-
leihen hätte, würden wir uns ebenfalls 
über eine Kontaktaufnahme freuen!

Haben Sie Lust, uns zu unter-
stützen? Melden Sie sich gern unter 
0170/7215333 [WhatsApp] oder sch-
reiben Sie eine Mail an diana.jani-
cki@gmx.de
Wir freuen uns über jede Hilfe!

           Diana Janicki und Maren Koch
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Liebe Gemeinde und Freunde der Gemeinde 

Der Vorplatz unserer Kirche St. Ma-
ria Immaculata wird neu gestaltet. 

Er bedarf dringend der Sanierung. Der 
Waschbetonbelag ist stark verwittert. 
Das zum Portal führende zweistufige 
Podest zeigt Risse und Abplatzungen. 
Es besteht keine geordnete Ableitung 
des Niederschlagswassers von der ge-
samten Fläche. Die Barrierefreiheit ist 
mangelhaft und die Verkehrssicherheit 
unzulässig eingeschränkt. 

Das Büro Ackermann für Garten- 
und Landschafts-Architektur BDLA aus 
Hannover hat einen Entwurf erarbeitet, 
der in Abstimmung mit dem Kirchen-
vorstand unserer Gemeinde und dem 
Bischöflichen Generalvikariat in Hildes-
heim als Grundlage für die Ausführung 
der Umgestaltung des Platzes dient. 

Der beigefügte Plan zeigt den Ausfüh-
rungsplan als das Ergebnis des Entwur-
fes. Hervorzuhebendes Merkmal ist die 
Anhebung des größten Teiles der Flä-
che auf das Niveau des Kircheneingan-
ges. Durch die Schaffung eines Zugangs 
für Rollstuhlfahrer vom Bunzlauer Weg 
auf diese Höhe wird die Barrierefreiheit 
wesentlich verbessert. Die Zufahrt  für 
Radfahrer und Kraftfahrzeuge erfolgt 
ebenfalls von dort. Der Hauptzugang 
der Fußgänger führt von der Bissendor-
fer Straße, L383, über zwei Treppenstu-
fen auf den Kirchplatz. Die Erneuerung 
des Vorplattes soll dazu genutzt wer-
den, die Flächen so zu gestalten, dass 
sie eine beruhigende Öffnung von den 
viel befahrenen nahen Straßen zum 
Kirchengebäude darstellt. Der mittlere 
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quadratische Teil der Fläche wird mit 
einem Naturstein belegt. 

Ausgesucht wurde ein geflammter 
und gestrahlter schwarzer Gabbro, der 
auf einem Unterbau aus Drainbeton 
verlegt wird. Die Zuwegungen von der 
Bissendorfer  Straße, dem Bunzlauer 
Weg und zu dem Gemeindehaus erhal-
ten einen grauen Betonstein als Belag. 
Fahrradständer werden im Bereich des 
Schaukastens postiert, der Kasten wird 
umgesetzt.

Die Belegung der Flächen mit Na-
tur-und Betonsteinen, die Einbindung 
von Sitzgelegenheiten aus Betonblö-
cken mit Sitzauflagen, eine artenreiche 
Bepflanzung sowie eine angenehme 
Beleuchtung wurden dazu ausgewählt, 
einen Ort der Begegnung und des Ver-
weilens für die ganze Gemeinde und 
das Wohnquartier entstehen zu lassen. 
Der Platz ist auch für die Durchführung 
von Veranstaltungen und liturgischen 
Ereignissen vorgesehen.

Der baulich einfache Innenraum 
der Kirche hat in den zurückliegen-
den Jahren eine beachtliche künstle-
rische Aufwertung erfahren durch das 
herausragende Altarbild und andere 
Einrichtungen von Professor Gerd Win-
ner. Dazu kam das jüngst von Profes-
sor Winner entworfene und realisierte 
Portal, ebenfall ausgeführt in Edelstahl 
wie die früheren Objekte. Wir dürfen 
davon ausgehen, dass die Neugestal-

tung des Außenraumes der Kirche  zu 
einer Ergänzung der Aufwertung dieser 
einfachen Kirche führen wird. 

Die Dauer der Bauarbeiten zur Neu-
gestaltung des Vorplatzes der Kirche ist 
bis Ende August 2019 vorgesehen.

Der Auftrag wurde an die Firma Mull  
Ohlendorf, Garten und Landschaftsbau, 
Walsrode, vergeben.

Die Kosten betragen 160.000 Euro. 
Die Finanzierung ist gesichert. Die 
Pfarrgemeinde St. Marien Wedemark 
erhält eine Förderung von 91.000 Euro 
von der Europäischen Union. Der  Euro-
päische Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raumes 
(Eler= Typ 1002) fördert die nachhalti-
ge Entwicklung des ländlichen Raumes 
in der Europäischen Union. 

In diesem Fall handelt es sich um 
„Zuwendungen des Landes Nieder-
sachsen zur Förderung eines Projektes 
nach der Richtlinie über die Gewäh-
rung von Zuwendungen zur Förderung 
der Umsetzung von LEADER (LEADER-
Richtlinie).“ 

Der Zuwendungsbescheid erfolgte 
am 28.03.2019 durch das „Amt für re-
gionale Landesentwicklung Leine-We-
ser Hildesheim.“

Der Eigenanteil der Pfarrgemeinde 
wird unter anderem bestritten aus ei-
nem erheblichen Zuschuss des Bistums 
Hildesheim. 

Gerold Buhl
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Die Eltern, deren Kinder im Jahr 2020 die Erste Heilige Kommunion empfangen 
sollen, werden gebeten, ihre Kinder am

Dienstag, den 18. Juni von 9.00-12.30 Uhr und 14.00-17.00 Uhr 
oder

Mittwoch, den 19. Juni von 9.00-12.00 Uhr

im katholischen Pfarramt St. Maria Immaculata, Karpatenweg 1, 30900 Wede-
mark-Mellendorf anzumelden. Zur Anmeldung bringen Sie bitte die Taufurkunde 
des Kindes, bzw. das Familienstammbuch mit. Angesprochen sind alle katholi-
schen Kinder, die nach den Sommerferien die 3. Schulklasse besuchen werden.

Anmeldung zur Ersten Heiligen Kommunion 
in St. Maria Immaculata Wedemark – Mellendorf

Ich bin das lebendige Brot,
das vom Himmel

herabgekommen ist. 
Wer von diesem Brot isst,

wird in Ewigkeit leben.

Johannes 6,51
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Wir gratulieren
herzlich zum 
Geburtstag

JULI

AUGUST

SEPTEMBER

OKTOBER

NOVEMBER
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Kommende Kollekten

07 07 19 für unsere Gemeinde

14 07 19 für unsere Gemeinde

21 07 19 für unsere Gemeinde

28 07 19 für unsere Gemeinde

04 08 19 für unsere Gemeinde

11 08 19 für unsere Gemeinde

18 08 19 Kollekte für die Domkirche  Der Dom steht für Einheit und katholi-
sche Identität unseres Bistums und ist Teil des Weltkulturerbes

25 08 19 für unsere Gemeinde

01 09 19 für unsere Gemeinde

08 09 19
Diasporaopfer für das Bonifatiuswerk des Bistums  Es werden 
Instandhaltungen und Renovierungen kirchlicher Gebäude 
unterstützt

15 09 19 für unsere Gemeinde

22 09 19 Die Kollekten dienen zur Förderung und Unterstützung der 
Öffentlichkeitsarbeit der katholischen Kirche im Bistum

29 09 19 für unsere Gemeinde

06 10 19
Caritaskollekte  Die 23 Ortsverbädne im Bistum unterstützen soziale 
Dienste und Einrichtungen, die Jugend- und Familienhilfe sowie 
Behinderte und Senioren

13 10 19 für unsere Gemeinde

20 10 19 für unsere Gemeinde

27 10 19 Weltmissionskollekten, eine weltweite Solidaritätsaktion für die 
Ärmsten in unserer Welt

02 11 19 Renovabis  Für die Ausbildung der  Priester- und Ordensleute in Ost- 
und Südosteuropa

10 11 19 für unsere Gemeinde

17 11 19 Diaspora- Kinder- und Jugendhilfe

24 11 19 für unsere Gemeinde

01 12 19 für unsere Gemeinde
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Dank für Kollekten

17 02 19 Diasporaopfer	 267,53 €

07 04 19 Misereor-Kollekte	  795,44 €

14 04 19 Pastorale Dienste der Kirche im Hl  Land 281,61 €

28 04 19 Bonifatiuswerk  401,00 €

05 05 19 Caritaskollekte  276,90 €

19 05 19 Aufgaben der Ehe- und Familienpastoral 250,89 €

Kollekten für unsere Gemeinde vom 03 02 19 
bis einschließlich 26 05 19, gesamt

2652,87 €

Gruppentermine in Mellendorf

Gruppentermine in Schwarmstedt

Gruppentermine

freitags ab 15 30 Uhr Junger Chor – Einzelheiten bei 
Ulrike Fischer

jeden 3  Mittwoch 
im Monat 19 30 Uhr Frauengruppe – Einzelheiten werden in 

den Vermeldungen bekanntgegeben

jeden Donnerstag 18 00 Uhr Chor Leuchtfeuer, Ansprechpartnerin
Kathrin Nettelmann, Tel  60 194

jeden Montag 19 30 - 21 00 Uhr Kirchenchor, Ansprechpartnerin
Frau Saskia Merkel, Tel  05139 957473

jeden Mittwoch 17 45 Uhr
Müttergebete – Mütter beten für ihre 
Kinder, Großeltern für ihre Enkel, Ansprech-
partnerin  Frau Dumstorff, Tel  13 57
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Besondere Gottesdienste

Freitag, 16 08 09 00 Uhr Begrüßungsgottesdienst der Kinder, die das 
Gymnasium besuchen werden

Freitag, 16 08 18 00 Uhr Einschulungsgottesdienst der Grundschulkinder 
Bissendorf in der Bissendorfer Kirche 

Samstag, 17 08 09 00 Uhr Einschulungsgottesdienst der Grundschulkinder 
für Mellendorf und Hellendorf

Sonntag, 15 09 11 00 Uhr Open-Air-Gottesdienst mit anschl  Gemeindefest

Samstag, 05 10 18 00 Uhr Lichtzeitgottesdienst mit Mitarbeitern der 
Langenhagener Tafel

Sonntag, 06 10 09 00 Uhr Erntedankfest

Montag, 11 11 17 00 Uhr

Ökumenische Andacht mit Martinsspiel in der 
ev -luth  St  Laurentiuskirche  Danach Umzug 
mit Laternen, Reiter und dem Posaunenchor zur 
Kath  Kirche und Abschluss mit Würstchen und 
Getränken

Besondere Gottesdienste in Mellendorf

Besondere Gottesdienste in Schwarmstedt

Kindertermine

Sonntag, 10.11., 11.00 Uhr – St  Maria Immaculata Mellendorf

Familienmesse mit Martinsspiel

November

Herzliche Einladung zur Kinderkirche! Sonntags, 11.00 Uhr (Am 1. Sonntag im Monat 

um 09.00 Uhr, keine Kinderkirche in den Ferien) – Karl-Heine-Haus, Mellendorf

Kinderschola mittwochs 16 Uhr
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Kita sucht Sie
Sie wollen in einer christlich geprägten Einrichtung

die Zukunft mitgestalten?
Dann freut sich unser Team in der katholischen Zwölf-Apostel-Kindertages-

stätte in Langenhagen auf Ihre Unterstützung

als Erzieher/in mit 39 Wochenstunden
in unserer neuen Krippe oder in unseren bestehenden Kindergartengruppen.

Gerne lesen wir Ihre Bewerbungsunterlagen.
Senden Sie diese bitte an:

Kath. Zwölf-Apostel-Kindertagesstätte, Weserweg 3, 30851 Langenhagen
oder per E-Mail an info@zwoelf-apostel-kindergarten.de

Sie wollen vor Ihrer Bewerbung mal bei uns reinschnuppern?
Wir freuen uns auf Ihren Besuch – bitte vereinbaren Sie hierfür einen Termin.

Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie!
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Wir sind für Sie da!

Pfarrer Hartmut Lütge
Karpatenweg 1, 30900 Wedemark

Tel  05130 3396
Mail  pfarrer@kkwede de

Pastor Ivan Mykhailiuk
Mennegarten 2, 30938 Burgwedel

Tel  0157 7726 7971
Mail  mykivan@gmail com

Bankverbindung:
DKM Darlehnskasse Münster

DE50 4006 0265 0034 0363 00

Für den Pfarrgemeinderat:
Bernd Hardeweg

Mail  bernd hardeweg@gmx de

Pfarrbüro Mellendorf:
Brigitte Deutschmann

Tel  05130 3396
Mail  pfarrbuero@kkwede de

Öffnungszeiten
Di bis Fr 8 00-12 00 Uhr

Di  15 00-17 00 Uhr

Pfarrbüro Schwarmstedt:
Regina Friede

Tel  05071 2158
Mail  Hl Geist Schwarmstedt@t-online de

Öffnungszeiten
freitags  14 30-15 30 Uhr

Gemeindereferent
Thomas Schenk

Tel  05130/3396
Mail  gemeindereferent@kkwede de

Für den Kirchenvorstand:
Pfarrer Hartmut Lütge

Tel  05130/3396
Mail  pfarrer@kkwede de
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